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Vorwort der Projektleitung

Unter dem Projekttitel «Swisscodes» wurden seit 1998 in der Schweiz neue, zu den Eurocodes

kompatible Tragwerksnormen erarbeitet. Das Ziel der neuen Tragwerksnormen ist eine einheitli-

che Betrachtungsweise in der gesamten Tragwerksplanung, insbesondere auch hinsichtlich der

Terminologie. Die neuen Tragwerksnormen, die auf den 1. Januar 2003 in Kraft traten und welche

die bisherigen Normen nach dem 30. Juni 2004 ersetzen, umfassen alle im konstruktiven Inge-

nieurbau wesentlichen Bereiche, nämlich Betonbau, Stahlbau, Stahl-Beton-Verbundbau, Holz-

bau, Mauerwerk und Geotechnik. Im Sommer 2003 fanden Einführungskurse des SIA an den

Hochschulen in Zürich, Lausanne und Lugano statt. Neben einem Überblick über die Neuerungen

ergänzten Beispiele die theoretischen Erläuterungen zu den einzelnen Normen.

Im Mai 2003 beauftragten die Abteilungen für Bauingenieurwesen der Schweizer Fachhochschu-

len, zusammengefasst in der «Fachschaft Bauingenieurwesen», ein Projektteam zur Erarbeitung

praxisorientierter Weiterbildungskurse. Zu jeder Tragwerksnorm erarbeiteten Dozenten der Fach-

hochschulen, unterstützt durch Spezialisten im Bereich der Erdbeben- und Naturgefahren sowie

dem Brandschutz, speziell aufbereitete Bemessungsbeispiele. Die vorliegende Kursdokumenta-

tion ergänzt die Dokumentation der Einführungskurse an den Hochschulen in idealer Weise. Der

Inhalt der neuen Tragwerksnormen sowie deren Anwendung in der Praxis werden in Unterrichts-

form vermittelt.

Den Bereichsleitern möchten wir an dieser Stelle für ihre umsichtige Arbeit unseren Dank aus-

sprechen. Die fristgerechte Erstellung der Kursdokumentationen sowie die Vorbereitung und

Koordination der Kursveranstaltungen waren nur durch den bereitwilligen Einsatz aller Beteiligten

möglich. Insbesondere danken wir dem Bundesamt für Wasser und Geologie (BWG) und dem

Schweizerischen Ingenieur- und Architektenverein (SIA), der auch das Projektsekretariat führte,

für die grosszügige finanzielle, logistische und personelle Unterstützung. Zum Schluss bedanken

wir uns bei den Abteilungen für Bauingenieurwesen der Schweizer Fachhochschulen für die

Sicherstellung der Finanzierung und die unentgeltliche Bereitstellung der Kurslokale und Logistik.

Projektleitung Weiterbildungskurse FH

Albin Kenel, André Oribasi

Fachschaft Bauingenieurwesen

Vorsitz: A. Steurer, FHZH Zürich

Projektleitung

D-CH: A. Kenel, HSR Rapperswil

SR: A. Oribasi, EIA-Fr Fribourg

Projektsekretariat

SIA Generalsekretariat

K. Rietmann, Zürich
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Vorwort zu den Kursen zur Norm SIA 267 «Geotechnik»

Mit der Norm SIA 267 «Geotechnik» wird erstmals in der Schweiz eine Gesamtnorm für die Geo-

technik eingeführt. Bisher bestand eine Normung nur in einzelnen Teilgebieten wie bei den

Ankern, den Pfählen und dem Erfassen des Gebirges im Untertagbau oder der Identifikation und

der Prüfung der Lockergesteine. Besonders das Fehlen von verbindlichen Aussagen zur Projek-

tierung und Bemessung wurde als Mangel empfunden, welcher mit der Einführung des Merkblat-

tes SIA 2009 «Bemessung von verankerten Bauwerken» nur teilweise gedeckt werden konnte. 

Die neue Norm beschreibt die geotechnischen Risiken, regelt die Anforderungen an die Anwen-

dung der Beobachtungsmethode und weist den erforderlichen Nachweisen die neu bezeichneten

Grenzzustände zu. In Uebereinstimmung mit den übrigen Normen wird konsequent das Partial-

sicherheitskonzept angewendet. Alle Nachweise erfolgen auf Bemessungsniveau. Die für die

Tragwerksanalyse und die Bemessung notwendigen charakteristischen Baugrundwerte, die Ein-

wirkungen aus dem Baugrund und die Baugrundwiderstände werden klar definiert. Die Norm SIA

267 regelt die besonderen Bemessungsregeln und die konstruktiven Anforderungen für die wich-

tigsten geotechnischen Bauwerke.

In der Kursreihe werden anhand von durchgerechneten Beispielen folgende Themen behandelt:

- Grundlagen, Begriffe

- Böschungsstabilität

- Baugrubensicherungen (Spundwände, Rühlwände) inkl. Einfluss des Grundwassers

- Anker

- Stützmauern, Flachfundationen

- Pfähle

Als Lehrkräfte wirken die Geotechnik-Dozenten der meisten Fachhochschulen der Schweiz mit.

Bereichsleiter SIA 267

Werner Gysi, Zürcher Hochschule Winterthur ZHW

Alain Rime, Ecole d’ingénieurs et d’architectes de Fribourg HES-SO
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